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1. Kreisklasse Herren

SV Baden II : TV Oyten III 
Montag, 14.11.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TV Oyten III – 9:2 Auswärtserfolg

Im Spiel der 1. Kreisklasse Herren traf der SV Baden II am Montag, den 14. November im 6.
Saisonspiel auf den TV Oyten III. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 14:28 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Tingli Li-Reimers.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Huhs /
Heiling ihr Doppel gegen Li-Reimers / Wohlfahrt noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Was ein
Spielverlauf! Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Meyer / Klein ihren Gegnern
Hardel / Helliger letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Ohne Satzgewinn für Cordes / Schröder
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Steinbach / Bredehöft. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:3 an den Tisch. Volker Meyer hatte gegen Tingli Li-Reimers bei seinem 0:3 wenig
auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht so gut lief es für Thomas Klein bei seinem
0:3 gegen Jan Hardel, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Anschließend ging es
beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Zwischenzeitlich konnte Nils Huhs zwar einen Satz gewinnen, verlor derweil die im Vorfeld als in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Marc Helliger aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit 3:1 hatte
Torsten Cordes im Spiel gegen Peter Steinbach, das im Vorfeld als ausgeglichen eingestuft werden
konnte, indessen die Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6.
Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Marco Heiling bei einer 2:0-Führung die
nächsten Sätze gegen Stefan Bredehöft noch ab und quittierte ein 2:3. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Tobias Schröder nach einer 2:0-Führung gegen Björn Wohlfahrt. Am Ende gewann
jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen
war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 1:8. Recht kurzen Prozess machte
Volker Meyer beim 11:9, 11:8, 11:9 mit Jan Hardel. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-
Pleite von Thomas Klein gegen Tingli Li-Reimers, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis
der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen
Endstand von 9:2.

Durch diese Niederlage hat der SV Baden II in der Saison nun 0 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.11.2022 gegen den TSV
Jahn Westen bevor. Für den TV Oyten III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den FC
Langwedel am 18.11.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 10:2 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SV Baden II

Doppel: Huhs / Heiling 0:1, Meyer / Klein 0:1, Cordes / Schröder 0:1 
Einzel: V. Meyer 1:1, T. Klein 0:2, N. Huhs 0:1, T. Cordes 1:0, M. Heiling 0:1, T. Schröder 0:1 

 TV Oyten III
Doppel: Hardel / Helliger 1:0, Li-Reimers / Wohlfahrt 1:0, Steinbach / Bredehöft 1:0 
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Einzel: J. Hardel 1:1, T. Li-Reimers 2:0, P. Steinbach 0:1, M. Helliger 1:0, B. Wohlfahrt 1:0, S.
Bredehöft 1:0


